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Vorwort des Administrators der Pfarre Zeiselmauer 

Liebe Brüder und Schwestern! 
 

Vor mehr als einem Jahr wurde die Diözesanleitung 
über Schwierigkeiten in der Zusammenarbeit von 
Pfarrer GR Tomasz Tomski und Diakon Lorenz Denner 
informiert. In der Folge fanden über einen längeren 
Zeitraum mehrere Mediationsgespräche statt, die je-
doch bedauerlicherweise nicht zu einem positiven Er-
gebnis geführt haben. Darum wurde Diakon Denner 
von der Diözesanleitung gebeten, eine neue pastorale 
Aufgabe in Pfarren in Reichweite zu übernehmen. 
Nachdem erste Gespräche mit dem dortigen Leiter 
der Pfarren positiv verlaufen waren, hat Diakon Den-
ner am 2. Juli 2024 für diese neue Aufgabe abgesagt, 
um Entbindung von seinem pastoralen Dienst in der 
Pfarre Zeiselmauer ersucht und seine Mitgliedschaften 
im Pfarrgemeinde- und Pfarrkirchenrat mit sofortiger 
Wirkung zurückgelegt. Die Entpflichtung erfolgte 
durch die Diözesanleitung mit Ende des Arbeitsjahres 
am 31. August 2024.  
 

Da es in der Folge zu weiteren Spannungen kam und 
die Pfarre unter dieser Polarisierung spürbar leidet, 
habe ich am 25. September 2024 die Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates darüber informiert, dass ich ab 1. 
Oktober 2024 bis auf Weiteres als Administrator die 
Leitung der Pfarre Zeiselmauer übernehmen werde, 
um die Situation in der Pfarre zu beruhigen. Das be-
deutet: Pfarrer GR Tomasz Tomski bleibt weiterhin 
offiziell Pfarrer von Zeiselmauer, die tatsächliche Lei-
tung der Pfarre habe ich bis auf Weiteres übernom-
men. Weder Pfarrer Tomski noch Diakon Denner wer-
den ab 1. Oktober 2024 pastorale oder liturgische Tä-
tigkeiten in Zeiselmauer wahrnehmen. 

Für sämtliche An-
fragen (u. a. Tau-
fen, Trauungen, 
Begräbnisse) steht 
P fa r r sek re tä r in 
Daniela Krenauer-
Martinovic als 
Erstansprechpart-
nerin zur Verfü-
gung, die sich 
wiederum in en-
ger Abstimmung mit mir befindet. Ich danke Pfarrer 
i. R. Franz Großhagauer aus Königstetten, der sich 
bereit erklärt hat, die Hl. Messen am Donnerstag in 
Muckendorf und Begräbnisse zu übernehmen. Ab 1. 
November wird François Habineza, Priester der Erz-
diözese Kigali (Ruanda), der in Heiligenkreuz ein 
Aufbaustudium absolviert, v. a. an den Wochenen-
den in der Pfarre mitarbeiten. Am 2. Oktober fand 
bereits eine PGR-Sitzung unter meiner Leitung statt. 
Eine besondere Freude war es für mich, mit den Kin-
dergartenkindern aus Muckendorf Erntedank zu fei-
ern. Ab November werde ich regelmäßig in der Pfar-
re tätig sein. 
 

Es ist mir ein großes Anliegen, Wogen zu glätten 
und Gräben zu überwinden. Dazu braucht es das 
Mittun und das Wohlwollen aller. Schauen wir ge-
meinsam mit Gottvertrauen in die Zukunft und su-
chen wir wieder das Miteinander als Pfarre. Dazu 
bitte ich Sie um Ihren Beitrag und auch um Ihr Ge-
bet. 
                               Christoph Weiss, Administrator 
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Pfarr- und Täuflingsfest im Juni 

Nachdem wir uns innerlich gestärkt hatten, gab es 
viele coole Stationen, die die Kinder gerne be-

suchten, z. B. eine Gebetskette, Rosenkranzknüpfen 
und vieles andere mehr.  
Schließlich war bei herrlichem Wetter eine sehr gute 
Stimmung und wir konnten das Fest richtig genießen.  
 
Danke an alle, die das ermöglicht haben, für ihre 
Vorbereitungen, besonders unserer Pfarrsekretärin 
für die Hauptorganisation! 

 
Elisabeth Kahlig 

Beim heurigen Pfarr- und Täuflingsfest im Juni konn-
ten sich alle Pfarrangehörigen und besonders die 
Täuflingsfamilien wieder geistig und körperlich stär-
ken. 
In der Predigt versuchte Kaplan Luca Fian uns auf 

die Stürme des Lebens vorzubereiten. Wir übten 
bei der Heiligen Messe unter dem Motto „Komm 

und folge mir nach“, das Wesentliche in den Fokus 
zu rücken. 

Ferienspiel der Pfarre 

Auch heuer fand das Ferienspiel der Pfarre großen 
Anklang. 22 Kinder und 7 Erwachsene nahmen an 
der Führung in die Unterkirche teil, ließen sich von 
unserer Ministrantin Anna Kahlig die Sakristei und 
den Altarbedarf sowie die Farben der Messgewänder 
erklären, durften die Orgel ausprobieren und schließ-
lich gemeinsam mit Diakon Lorenz Denner in der 
Glockenturm klettern und mit der 500 Jahre alten 
Wunschglocke läuten. Vielen Dank für die Mithilfe an 
unsere Organistin Frau Johanna Klinger, an Anna 
Kahlig und an Monika Denner, die Getränke und Eis 
besorgte und bereitstellte. 
                                    Diakon Lorenz Denner  
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Priesterweihe, Primiz und einfach Danke! 

diese meine erste Kaplanszeit zwar auf dem Papier 
beendet worden, in meinem Herzen werde ich aber 
irgendwie immer Kaplan von Zeiselmauer bleiben. 
Denn bis jetzt dachte ich eigentlich, Heimweh kann 
man nur nach dem Geburtsort bekommen. Nach die-
ser Zeit bei euch weiß ich aber, dass nicht der Ort das 
Ausschlaggebende ist, sondern die Menschen, die 
man mit diesem Ort verbindet. So kann ich euch ein-
fach nur sagen: Vergelt’s Gott, euer Kaplan Luca!  

Liebe Pfarrgemeinde Zeiselmauer! 
 

Mehr als zwei Jahre ist es nun her, dass ich damals im 
Oktober 2022 mit meinem Fiat Panda die Serpenti-
nen der L120 bei Königstetten hinuntergeflitzt bin 
und von dort zum ersten Mal die Pfarre Zeiselmauer 
gesehen habe. Ich habe zu dieser Zeit noch nicht ge-
wusst, welch schöne Erfahrungen ich dort sammeln 
und welch liebe Menschen ich dort kennenlernen 
werde, von denen ich jetzt viele meine Freunde nen-
nen darf. In diesen zwei Jahren hatte ich meine Ako-
lythenbeauftragung (Jänner 2023), meine Admissio 
(Juni 2023), meine Diakonenweihe (Oktober 2023) 
und heuer auch meine Priesterweihe und Nachpri-
mizmesse.  
In Zeiselmauer und St. Andrä-Wördern wurde ich 

also vom einfachen Seminaristen zum Priester. 
Und dafür bin ich Gott und euch von Herzen dank-
bar! Danke für euer Gebet und eure Begleitung, so-
dass ich mich in allen Facetten des Lebens gut auf 
das Priesteramt vorbereiten konnte. Danke euch auch 
für das zahlreiche Kommen zu meiner Priesterweihe 

am 29. Juni dieses Jahres im Dom zu St. Pölten und 

ebenso danke für die feierlich gestaltete Nachprimiz 

am 14. Juli bei uns in der Pfarre. So durfte ich in den 
letzten Monaten auch noch eine Zeit lang euer Kap-
lan sein. Mit dem 30. September 2024 um 23:59 ist 

Diözesanbischof 

Dr. Alois Schwarz weiht 

Mag. Luca Fian zum Priester. 
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Unser Pfarrkalender 

Aus dem Leben 
unserer Pfarrgemeinde 

Wir beten für unsere 

Verstorbenen: 

 Hl.Messe/Gottesdienst 
 

Samstag - 19.00 Uhr,  
Sonn– und Feiertag - 9.00 Uhr 
 
Vor jeder Wochentags– und Vor-    
abendmesse beten wir den Rosen- 
kranz zur Göttlichen Barmherzigkeit 
(ca.10 Min.) 
 
Vor jeder Sonntags– und Feier-
tagsmesse beten wir um 8.30 Uhr 
den Rosenkranz 
 

Gebet „7 vor 7“ 
Jeden Mittwochabend 
18.53 Uhr in der Pfarrkirche 
 

Kanzleistunden 
in der Pfarrkanzlei St. Andrä: 
Mittwoch und Donnerstag in der 
Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr oder nach 
tel. Vereinbarung unter der  
0676/826 63 43 50  

Miriam Denner, Martha Kühberger 
und Herta Sabatil, Zeiselmauer; 
Adolf German, Wipfing; 
Nicole, Helena und Elenor 
Niedermayer, Muckendorf 

 
Einzel-, Familien– und 

Urnengräber zu vergeben -
Auskunft Pfarre 

Zeiselmauer, Mag. Clemens 
Kahlig, Tel. 0664/734 331 29 

Bitte entnehmen Sie die aktuellen Termine unserer Pfarrhomepa-

ge www.zeiselmauer.dsp.at oder den wöchentlichen Gottesdienst-

ordnungen an den Schautafeln in der Kirche und in den Kapellen. 

Das Sakrament der 

Taufe empfingen: 
 

Lea Janele, Maximilian Streitham-

mer, Zeiselmauer; Sebastian Ruiz–

Schullerer, Muckendorf; 

Ferdinand Berger, Wipfing; 

Finja Castek, Wolfpassing 

Möglichkeit zum Empfang der Krankenkommunion, sowie der 

Sakramente der Versöhnung und Krankensalbung: 

Anmeldung  im Pfarrsekretariat unter der  

Tel. 0676/826 633 350  

1. Nov. 08:30 h 

 
09:00 h 

 
 

10:30 h 

 
11:00 h 

 
14:30 h 

Totengedenken beim Kriegerdenkmal 
Wolfpassing 

Heilige Messe in der Pfarrkirche, anschlie-
ßend Totengedenken beim Kriegerdenkmal 
am Kirchenplatz 
Totengedenken und Gräbersegnung am 
Friedhof Muckendorf 
Totengedenken beim Kriegerdenkmal 
in Wipfing 

Gottesdienst und Friedhofsgang mit Gräber-

segnung am Pfarrfriedhof, beginnend in der 
Pfarrkirche 

2. Nov. 09:00 h Heilige Messe in der Pfarrkirche für alle ver-

storbenen des letzten Jahres 

  19:00 h Heilige Messe und eucharistische Anbetung 
mit Beichtgelegenheit “Abend der Barmher-

zigkeit”. Von Jugendlichen gestaltet. 

5. - 10. 
Nov. 

  Buchausstellung im Pfarrsaal  

St. Andrä - Wördern -  

Mittwoch bis Freitag  von 08:00 - 12:30 Uhr 
Samstag und Sonntag von 09:00 - 18:00 Uhr 

6. Nov. 18:00 h Kapellenweihfest St. Leonhard in Wipfing 

9. Nov. 09:00-
12:00 h 

PfarrKIDS - Basteln im Pfarrhof 

12. Nov. 17:00 h Martinsfest mit der VS Zeiselmauer in der 
Pfarrkirche, Laternenumzug 

15. Nov. 19:00 h Heilige Messe zum Landesfeiertag 
des Hl. Leopold 

17. Nov. 09:00 h Familienmesse in der Pfarrkirche 

24. Nov. 09:00 h Angelobung der neuen Ministranten in der 
Pfarrkirche, Familienmesse, anschließend 
Pizzaessen im Pfarrhof für alle Minis 

29. Nov. 17:00 h Adventfeier der VS Zeiselmauer 
in der Pfarrkirche 

30. Nov. 09:00 h PfarrKIDS Adventkranzbinden für Familien 
und alle Interessierten im Pfarrhof 
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Pfarrverbands-

wallfahrt am 

15. August 

nach 

Greifenstein, 

Maria Sorg 

1. Dez. 09:00 h Heilige Messe mit Adventkranzsegnung in der 
Pfarrkirche, Adventfenster 

  17:00 h Adventkonzert der Sängerrunde 

in der Pfarrkirche 

3. Dez. 07:00 h Roratemesse in der Pfarrkirche, jeden Dienstag 

im Advent 

7. Dez. 19:00 h Heilige Messe und eucharistische Anbetung mit 
Beichtgelegenheit, „Abend der Barmherzigkeit” 
von Jugendlichen gestaltet. 

8. Dez. 09:00 h Heilige Messe, Patrozinium, anschließend Anbe-

tung des ausgesetzten Allerheiligsten von 10:00 
– 22:00 Uhr. Bitte melden Sie sich in der Pfarr-

kanzlei unter Tel. 0676 826 633 350 an! 

10. Dez. 07:00 h Roratemesse in der Pfarrkirche 

14. Dez. 16:30 h Karten gestalten und backen im Pfarrhof 
für Jugendliche, Kinder, Ministranten. 

15. Dez. 09:00 h Heilige Messe in der Pfarrkirche, anschließend 
Verkauf von Karten für einen guten Zweck, 
Agape durch die Ministranten. 

17. Dez. 07:00 h Roratemesse in der Pfarrkirche 

24. Dez. ab  
8:00 h 

Friedenslicht um Mit-nach-Hause-Nehmen in 
der Pfarrkirche (Laterne empfohlen), 
Adventfenster 

  14:30 h Kinderweihnacht in der Pfarrkirche.  
Keine Anmeldung erforderlich. 

  22:00 h Christmette in der Pfarrkirche 

25. Dez. 09:00 h Hochamt in der Pfarrkirche 

26. Dez. 09:00 h Heilige Messe in der Kapelle Muckendorf 

  09:00 h Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche 

31. Dez. 16:00 h Altjahressegen in der Pfarrkirche, anschließend 
kleine Agape zum Jahresabschluss 

Zu Maria Himmelfahrt fand 
auch 2024 wieder die Pfarr-
verbandswallfahrt nach Grei-
fenstein, Filialkirche Maria 
Sorg, statt. Unser Neupries-
ter Mag. Fian Luca zelebrier-
te gemeinsam mit Pfarrer 
Mag. Thomas Tomski und 
Diakon Lorenz Denner ein 
Hochamt anlässlich dieses 
Marienfeiertages.  
Auch heuer waren wieder 
viele Messbesucherinnen 
und -besucher gekommen, 
um auch die großartige mu-
sikalische Umrahmung  die-
ser Hl. Messe zu genießen.  
 
Mitwirkende waren heuer 
Chöre aus St. Andrä-
Wördern, aus Klosterneu-
burg und dem Tullnerfeld, 
vier Solist(inn)en und Christi-
an Alfons an der Orgel. Die 
Gesamtleitung hatte in be-
währter Weise wieder Ingrid 
Palzer.  
 
Vielen Dank für dieses groß-
artige Hochamt! 
 
Wir hoffen, dass sich im 
nächsten Jahr noch mehr 
Gruppen finden, die nach 
Greifenstein pilgern, damit 
mehr echte Wallfahrten ent-
stehen.  

              Hannes Androsch 

 

 

Kaplan Luca Fian segnet 

die Kräutersträußchen. 
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Willkommen in der Holzbauwelt  
in der Pfarre St. Andrä vor dem Hagenthale 

Am 13. und 14. 9. September, zeitgleich mit dem He-
reinbrechen des Hochwassers über Niederösterreich, 
fand in der Pfarre St. Andrä mit tatkräftiger Unterstüt-
zung aus der Pfarre Zeiselmauer, die Holzbauwelt – 
e i n e  V e r a n s t a l t u n g  d e s 
Bibellesebundes Österreich – statt. 

 

An die 64.000 Holzbausteine wurden von über 35 

Kindern im Alter zwischen 6 und 13 Jahren zu 

zahlreichen Bauwerken verarbeitet und mehr oder 
weniger stabil, manchmal auch sehr fragil, aber alle-
mal hoch und höher, zu beeindruckenden Kunstwer-
ken aufgeschlichtet. 

 

Die jungen Baumeister arbeiteten mit viel Kreati-

vität höchst konzentriert und akribisch, mit größt-
möglicher Vorsicht und Rücksichtnahme auf ihre Um-
gebung an ihren Werken und es war eine Freude, 
diese Holzbauwelt wachsen zu sehen und die Begeis-
terung und Teamfähigkeit der Kinder zu erleben. 
Unterbrochen wurden die Baueinheiten durch Ge-

schichten aus der Bibel und von Liedern, die für 

die Abschlussmesse vorbereitet wurden. Auch die 
Verpflegung der Kinder bereitete dem Team große 

Freude, denn die 
jungen Baumeister 
waren in den Ar-
beitspausen alle-
samt stets hungrig 
und bei gutem Ap-
petit! Trotz der dem 
Dauerregen ge-
schuldeten fehlen-
den Bewegungsein-
heiten zwischen-
durch war die gro-
ße und bunte Kin-
dergruppe sehr dis-
zipliniert, was auch 
Carsten Staib, dem 
Veranstaltungsleiter 
vom BLB zu verdan-
ken war, der den 
Kindern ein sehr 
guter Bauleiter war. 

Den Abschluss der Veranstaltung bildete die 

Samstagabendmesse, die trotz strömenden Re-
gens sehr gut besucht war und bei der als Vorschau 
auf die anschließende Vernissage, oder besser Finis-
sage, ein Turm mit 1 m Durchmesser und 3 m Höhe 
zum Einsturz gebracht wurde. 
Danach konnten alle Interessierten die Bauwerke 

im Pfarrsaal bewundern und im Rahmen eines 
großen Einsturzspektakels wurden diese binnen Se-
kunden unter großem Getöse zu einem riesigen 
Holzhaufen „rückgebaut“. 
Mit tatkräftiger Hilfe aller Anwesenden konnten die 
Steine innerhalb einer halben Stunde wieder in die 
Kisten zurückbefördert werden, was natürlich mit 
Speis und Trank für alle belohnt wurde. 
Der schönste Erfolg dieser Veranstaltung war die 

Freude der Kinder, die gerne länger geblieben wä-

ren, und die der Eltern, die ihre Sprösslinge wäh-

rend zweier langer Regentage gut aufgehoben und 

beschäftigt wussten. Und ein bisschen mehr Nähe 

zum lieben Gott konnte vielleicht beim einen oder 

anderen auch hergestellt werden. 
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Verabschiedung von Luca Fian 

in der Kapelle Muckendorf 

Weihetag der Kapelle Muckendorf 
Erfüllung gehe, wenn ihr zu Ehren eine Kirche an der 
Stelle errichtet werde, wo am nächsten Morgen 
Schnee liege. Das Ehepaar begab sich daraufhin zu 
Papst Liberius, der denselben Traum gehabt hatte. 
Am Morgen des 5. August lag auf der höchsten Erhe-
bung des Esquilinhügels mitten im Sommer Schnee. 
Kaplan Luca zog somit den Schluss, dass unsere Ka-
pelle eine „Maria Schnee“-Kapelle sei. 
 

Die Schönheit der in der Festmesse gesungenen Lie-
der wurde durch die Musikerinnen Kirsten Kuczewski 
und Rosi Eisl mit Querflöte und Gitarre hervorgeho-
ben. 
 

Den gemütlichen Abschluss dieses Festtages feierte 
die Gemeinschaft im Gasthaus Berger in Muckendorf. 

Eine große Gemeinschaft war am 3. August 2024 
versammelt, um mit unserem Jungpriester, Kaplan 
Luca Fian, und Diakon Lorenz Denner den Weihetag 
unserer Kapelle zu feiern.  
Die Kapelle wurde Maria, der Mutter Gottes, am 5. 

August geweiht, der auch der Festtag der Weihe 

der Basilika Santa Maria Maggiore in Rom ist. Kap-
lan Luca stellte einen interessanten Zusammenhang 
zwischen der Entstehung der römischen Basilika und 
unserer Kapelle her. Die römische Basilika wurde – so 
sagt es die Legende – infolge eines „Schneewunders“ 
errichtet. Der Überlieferung zufolge erschien die Got-
tesmutter in der Nacht auf den 5. August 358 dem 
römischen Patrizier Johannes und seiner Frau und 
versprach ihnen, dass ihr Wunsch nach einem Kind in 

mit Freude erfüllen. Wir wünschen dir, dass dich 
die Pfarrbewohnerinnen und -bewohner deines 
neuen Wirkungsfeldes in froher Erwartung und lie-
bevoll willkommen heißen und in ihre Mitte aufneh-
men. Gott segne und beschütze dich auf deinem 
weiteren Lebensweg. Er gebe dir jeden Tag neu die 
Kraft, die du für alle deine Aufgaben brauchen 
wirst.“ 

                                                                       Claudia Feigl-Sturmlechner 

Wir sind aus ganzem Herzen dankbar, dass Kaplan 
Luca Fian viele Male im Sommer 2024 in unserer Ka-
pelle mit uns die Hl. Messe feiern durfte. Dement-
sprechend fiel es uns schwer, uns endgültig von ihm 
verabschieden zu müssen.  
Luca, wir wünschen dir: „Mögen all deine Mühen, all 

deine Gaben und Talente, die du zum Wohl der 

Menschen einsetzt, reiche Frucht bringen und dich 
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Sakrament der Firmung 2025 in St. Andrä 

Ausbildung zur Leitung von Wort-Gottes-Feiern 

………….für Junge und Junggebliebene 

 zusammengestellt 
von Sigrid Schauer 

"Jeden Tag treffen wir eine Menge von Entschei-

dungen: Putzen wir die Zähne oder nicht, Frühstück ja 
oder nein, Jeans oder Jogginghose ... Auch ihr habt 

für heute eine Entscheidung getroffen: Ihr wollt 

das Sakrament der Firmung empfangen." Mit die-
sen Worten eröffnete Weihbischof Anton Leichtfried 
im Mai 2014 die Predigt beim Firmungsgottesdienst in 
der Pfarre St. Andrä v. d. Hagenthale. 
  

Viele Entscheidungen begleiten uns Tag für Tag, Mo-
nat für Monat, Jahr für Jahr. Mit der Entscheidung, das 
Sakrament der Firmung zu empfangen, sagen Jugend-
liche noch einmal ganz bewusst Ja zu Gott, zu Jesus, 
zur Kirche (als Gemeinschaft der Gläubigen). In der 
Firmvorbereitung wird diese Entscheidung noch ein-
mal gefestigt. Junge Mädchen und Burschen ab dem 
12. Lebensjahr setzen sich hier zusammen, um über 
Gott und die Welt zu diskutieren und um ihren Glau-

ben zu festigen. 
 

In unserem Pfarrverband startet die Firmvorberei-

tung Mitte Dezember. Die Anmeldung hierfür fin-
det am 17. 11. 2024 nach dem Sonntagsgottes-
dienst im Pfarrzentrum von St. Andrä statt. Das Sak-
rament der Firmung spendet Generalvikar Christoph 
Weiss in der Filialkirche Maria Sorg in Greifenstein 
am 17. 5. 2025 um 10:00 Uhr. 
Infos zur Firmung finden Sie auch auf der Pfarrho-
mepage: www.sanktandrae.dsp.at. 
 

"Sei besiegelt durch die Gaben des Heiligen Geis-
tes" - so bittet der Firmspender bei der Spendung 
des Sakraments, dass der Heilige Geist mit all seinen 
Gaben in den Jugendlichen wirkt und ihnen in ihrem 
weiteren Leben hilft, die für sie richtigen Entschei-
dungen zu treffen. 

                                                Andrea Hirsch 

Neben vielen anderen engagierten Menschen aus allen 

Teilen der Diözese haben auch zwei Mitglieder aus unse-

rem Pfarrverband die Ausbildung zum Leiter für Wortgot-

tesdienste abgeschlossen: 

Mag. Sonja Oitzl-Fuchs und Nikolaus Müller-

Göttersdorfer werden im Pfarrverband Wort-Gottes-

Feiern leiten und biblische Lesungen auslegen. 
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Unsere Jubelpaare 2024 
Es ist schon Tradition -  und so fand auch dieses  

Jahr eine Messe für unsere Jubelpaare statt. 
 

V. l. n. r.: Johann und Anna Kölbl, Diakon Lorenz Denner, 
Michael und Monika Schmid, Kaplan Mag. Luca Fian 

und Pfarrer Mag. Thomas Tomski 
 

JUGENDBAND 

Seit Jahrtausenden singen Menschen Loblieder für 

Gott. Die Psalmen in der Bibel zeugen davon: Musik 

ist die Stimme der Seele. Wir, einige Jugendliche 
aus Zeiselmauer, gestalten seit ein paar Jahren einen 
Lobpreisabend, den Abend der Barmherzigkeit (AdB). 
Was uns dazu bewogen hat? 
„Meine Motivation ist es, Gott die Ehre zu geben, 
selbst zur Ruhe zu kommen, ganz einzutauchen ins 
Gebet und es auch anderen zu ermöglichen, die Nähe 
und Barmherzigkeit Gottes zu erfahren.“ (Anna) 
„Ich finde es sehr schön, mit Gleichaltrigen Musik zu 
machen und damit Gott zu loben und anzube-
ten!“ (Julia) 
„Die Kombination aus Musik und Lobpreis ist genau 
das Richtige für mich. Man kann sich einfach fallen 
lassen und all seine Sorgen und Belastungen für eine 
Zeit vergessen.“ (Felix) 
„Der AdB bedeutet für mich 
ein gemeinsames Beisam-
mensein und Tun, was ei-
nem Freude bereitet – Mu-
sizieren mit Offenheit für 
Gott.“ (Eli) 
Angefangen hat alles ganz 
klein. Unsere Eltern hatten 
die Idee vor etwa sechs 
Jahren, eine musikalische 
Anbetung zu gestalten. Ir-
gendwann haben wir dann 
mitgemacht und schluss-
endlich die Gestaltung 
übernommen.  
Was uns als Musikgruppe 
verbindet, sind vor allem 
unser Glaube und die Lie-

be zur Musik. Den Abend 
gestalten wir mit rhythmi-
schen, modernen und auch meditativen, ruhigen Lie-
dern. Wir beten gemeinsam, lesen im Wort Gottes 
und besinnen uns auf die Gegenwart Gottes im aller-
heiligsten Sakrament des Altares. 

Den „Abend der Barmherzigkeit" gibt es vielerorts. 
Seinen Ursprung hat er im Weltjugendtag des Jah-
res 2000. Damals haben viele Kirchen ihre Türen ge-
öffnet und es gab die Möglichkeit, die Barmherzig-
keit Gottes konkret zu erfahren durch die Anbetung 
und die Beichte. Dieser „Abend der Barmherzigkeit“ 
findet seitdem weltweit in vielen Kirchen statt, sowie 
auch in unserer. 
 
Als Jugendgruppe gestalten wir auch musikalisch 
die ein oder andere Messe mit. Das macht uns allen 
viel Freude. Ach ja – und apropos: Herzliche Einla-

dung an dich! Komm gerne zum Abend der Barm-

herzigkeit – jeden 1. Samstag im Monat von 

20:00–21:00 Uhr in der Pfarrkirche Zeiselmauer 
(Genaueres: siehe Homepage). Ein Lobpreisabend 

mit Beichtgelegenheit und anschließender Agape. 
Komm einfach vorbei, wir freuen uns! 
 

Jugendband Zeiselmauer 
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Auch in diesem Schuljahr werden sich die 
Ministranten mindestens einmal im Monat 

treffen, um zu üben, zu beten und für allerlei 
Spaß. 
 

Im September stand ein besonderes Treffen 
an: Die Minis verabschiedeten sich von Kap-
lan Luca Fian, der sie während der zwei Jahre 
in der Pfarre mit viel Einsatz und Herz unter-
stützt hatte. Für Luca gab es ein Abschieds-
geschenk, für die Ministranten als Trost ein 
Eis beim Eisfux!  
 

In der Leitung der Ministrantengruppe 
wird es eine Änderung geben. Elisabeth Koch aus Wipfing – vielen als Teil des Musikteams bei Familienmes-
sen bekannt – wird Mag. Sonja Oitzl-Fuchs bei den Ministunden unterstützen. Als Oberminis werden Beatrix 
Lederer, Caitleen Figl und Felix Mosor die jüngeren Minis einschulen und 
trainieren. Auch Anna und Julia Kahlig werden mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

Von den Minis 

Einladung: 
Du bist eingeladen 

Ministrant/in zu werden! 
 

Was machen Minis?  
Als Mini darfst du den Gottesdienst von ganz vorne miterleben und kannst 
mitgestalten. Minis helfen der Gottesdienstleiterin oder dem Gottesdienstlei-
ter bei verschiedenen Diensten. Wir haben unter anderem Glocken, Weih-
rauch, Leuchter, Körbe und Kreuze voll im Griff und auch bei Taufen, Hochzei-
ten und Begräbnissen sind wir dabei. 

Wie viel Zeit muss ich investieren? 

Alle Minis teilen sich selbst im sogenannten „Miniplan“ online zum Ministrieren ein. Die Gottesdienste finden immer 
Samstagabend und Sonntag statt. Jeder Mini ist ca. zwei Mal im Monat zum Ministrieren an der Reihe. Du darfst und 
sollst aber gerne sooft kommen, wie du magst und Zeit hast!  
 
Und was machen die Minis noch? 

Nach der intensiveren Einschulungsphase kommen alle Minis zu einer monatlichen Gruppenstunde zusammen. Außer-
dem gibt es Ausflüge, Spiele, gemeinsames Backen, Übernachten, Lagerfeuer, Eis, ... Die Minis sind auch beim Sternsin-
gen, Ratschen und bei anderen Aktionen aktiv dabei! Und es gibt Taschengeld für deine Hilfe! 
 

Schau vorbei und sei dabei! 
Nächste Möglichkeit zum 

Minischnuppern am Samstag, den 9. 11. 2024 ab 17:00 in der 

Pfarrkirche. 
Wir freuen uns auf dich,  

die MINIS 
Mehr Infos bei 
Mag. Sonja Oitzl (0669/10952113) und Termine und Infos auch unter https://www.zeiselmauer.dsp.at/pfarre/30239961/
gruppenrunden/pfarrminis 
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Unter dem Motto „Mit Gottes Segen wachsen“ 

stand das Erntedankfest der Pfarre Zeiselmauer am 
Niederösterreichischen Dirndlg’wandsonntag.  
 
Das Erntedankfest war auch gleichzeitig die Ver-

abschiedungsmesse für unseren Kaplan Mag. Luca 

Fian – daher wurde auch das Thema so gewählt. So 
wie die Feldfrüchte unter Gottes Segen bis zur Ernte 
heranwachsen, so kann man auch Lucas Zeit bei uns 
vergleichen. Schließlich verbrachte Luca zwei Jahre 
seiner Ausbildung zum Priester in unserer Pfarre. Die 
Messe wurde den Menschen gewidmet, den Begeg-
nungen der Freude und des Trostes, der Gemein-
schaft des Glaubens, all dem Zwischenmenschlichen, 
das im Lauf der Zeit die Ernte jedes Menschen aus-
macht.  Frohe und besinnliche Stunden, Gespräche, 
Feste und Ereignisse sind nicht zu trennen von den 
Menschen, die dazugehören. Alles ist von Gott ge-
schenkt. 
 
Die Sängerrunde Donauklang Muckendorf unter der 
Leitung von Astrid Marchhart gestaltete die Messe 
musikalisch. 
 
Die Bäuerinnen und Bauern der Pfarre sorgten für 
die Vorbereitung, Organisation und Durchführung 
dieses Festes, die Gestaltung des Messablaufes, das 

Binden von Ernte-
krone und Ernte-
sträußchen, die 
aufwändige De-
koration vor der 
Kirche und die 
köstliche 
Agape.  
 
Pfarrer Thomas 

Tomski, die Bür-

germeister von 

Zeiselmauer und 

Muckendorf und 

auch der Pfarr-

gemeinderat 

verabschiedeten 

Luca mit herzli-
chen Worten, Ge-
schenken und 
einem selbstge-
schriebenen Lied 

aus der Feder von PKR August Blau.  
 
Vielen herzlichen Dank allen, die zum Gelingen die-
ses schönen Festes ihren Beitrag geleistet haben! 

 

                                                                                                    Fritz Buchinger 

Erntedankfest mit den Bäuerinnen 

und Bauern der Pfarre Zeiselmauer 

Zum Schmunzeln: „Der Beichtzettel“ 

Ein katholischer Priester ist mit den Jahren etwas 
schwerhörig geworden. Damit die Beichte auch in 
Zukunft klappt, bittet er die Gemeindemitglieder, 
ihre Sünden aufzuschreiben anstatt aufzusagen.  

 

Die Methode funktioniert wunderbar, bis zu dem 
Tag, an dem der Beichtvater einen schwer atmen-
den alten Mann den Beichtstuhl betreten hört. 
Dieser sucht in den Taschen seinen Zettel, schließ-
lich gibt er dem Priester ein kleines, zerknittertes 
Stück Papier. 

 

Der Priester liest: 1 Packung Taschentücher, 1 Fla-
sche Bier, ¼ kg Kaffee, 1 Seife, 1 kg Brot etc. 
Zwei Minuten lang denkt der Seelsorger nach und 
gibt dann den Zettel zurück. Plötzlich kommt von 
der anderen Seite des Beichtstuhles ein entsetztes 
Stöhnen: „Oh Gott, das ist mein Bestellzettel, ich 
habe im Supermarkt meine Sünden abgegeben“. 
 

August Blau 


